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Sehr geehrte Frau Brückner, 
 
ich nehme Bezug auf Ihren IFG-Antrag zum Thema „Gastgeschenke“ vom 
30. November 2020; GZ: Z14 O4010-0289/110.  
 
Die von Ihnen gestellten Fragen betreffen zwei Lebenssachverhalte, 
weshalb ich Ihre Fragen als zwei Anträge werte:  
 

1. Wo befinden sich die 
Geschenke aktuell?  

2. Wo und wie lange werden 
diese aufbewahrt? 

3. Nachtragung der Daten 
der Übergabe sowie 
Ergänzung der gebenden 
Nationen. 
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4. Liste der verschenkten 

Gegenstände auf 
Dienstreisen während der 
Amtszeit. 
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Grundsätzlich werden IFG-Anträge, die einen einheitlichen 
Lebenssachverhalt betreffen, als ein Antrag gewertet und es werden für 
dessen Bescheidung auch nur einmal Gebühren gemäß § 10 Abs. 1 IFG 
i.Vm. IFGGebV erhoben. Betrifft jedoch eine Anfrage verschiedene 
Lebenssachverhalte, so handelt es sich um separate Anträge, für die 
jeweils Gebühren gemäß § 10 Abs. 1 IFG i.V.m. IFGGebV erhoben werden 
können (BVerwG Urt. vom 20.10.2016/C6/15/ Rn. 20). 
 
Nach einer ersten Prüfung der oben genannten Anträge teile ich Ihnen 
mit, dass es sich nicht um einfache und somit kostenfreie, sondern 
gebührenpflichtige Anträge nach dem IFG handelt. Angesichts des 
großen Umfangs der zu diesen Anträgen zu sichtenden Unterlagen wird 
für die Beantwortung der Fragen der Anträge ein erheblicher 
Arbeitsaufwand entstehen. 
 
Die anfallenden Gebühren für die oben genannten Anträge schätze ich 
daher wie folgt:  
 

Z14 O4010–0289/110–01 70 EUR 
  

Z14 O4010–0289/110–02 50 EUR 
 
Ich weise jedoch vorsorglich darauf hin, dass je nach tatsächlichem 
Arbeitsaufwand die Gebühren sowohl darüber, als auch darunter liegen 
können. Über die Grundlagen der Kostentragungspflicht habe ich Sie 
bereits mit der Eingangsbestätigung informiert.  
 
Bitte teilen Sie mir  schriftlich bis zum 09. Dezember 2020 mit, ob 
Sie Ihre Anträge mit dem GZ: Z14 O4010–0289/01 und Z14 O4010-
0289/02 trotz der voraussichtlich anfallenden Gebühren 
aufrechterhalten wollen.  
 
Sofern Gründe für eine Gebührenbefreiung oder –ermäßigung nach § 2 
IFGGebV vorliegen, bitte ich um einen entsprechenden Hinweis.  
 
Sobald Ihre Bestätigung hier eingegangen ist, werden Ihre Anträge 
weiterbearbeitet. Sollte keine Bestätigung eingehen, wird dies als 
Rücknahme der o.g. Anträge gewertet.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
Im Auftrag 
 
 
Müller 


